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D i e  F r e i h e i t 
I c h  z u  s e i n

DurchdieseÜbungsollenjungeMenschenmitdem
EcoalityKonzeptvonGeschlechtergerechtigkeitvertraut
gemachtwerden.

• Fragen aus dem Anhang 

• Eine Tafel, ein Whiteboard oder ein Flipchart mit großen Papierbögen

• Bunte Stifte oder Marker  

• Papierbögen

• Stifte oder Bleistifte für die Teilnehmenden

•Geschlechtergerechtigkeit

•Intersektionalität

•Vielfalt

•SozialeGerechtigkeit

•Chancengleichheit

Wissen und Verstehen:

•SozialeGerechtigkeit,ChancengleichheitundGeschlechtergerechtigkeit
•Identität,DiversitätundIntersektionalität
•Menschenrechte

Werte und Haltungen: 

•Identitätsgefühl,SelbstwertgefühlundWertschätzungderVielfalt
•EngagementfürsozialeGerechtigkeit,Gleichberechtigung,Fürsorge
undGemeinschaft

•AchtungderMenschenundMenschenrechte

Fertigkeiten: 

•Kritisches,eigenständigesundkreativesDenken
•EmpathieundSolidarität
•SelbsterkenntnisundReflexion

DieÜbungschafftBewusstseinfürgeschlechtsspe-
zifische,imAlltagvorkommendeUngerechtigkeiten.
EswirddiesenaufdenGrundgegangen,Erfahrun-
gendamitausgetauscht,sowieDiskussionenund
kritischesDenkendazuangeregt.

DieÜbungorientiertsichamHeadsUpKonzeptund
denLehrressourcenfürdiePädagogikethischer
globalerFragen(siehehier).

EinRaumodereinAußenbereich

Zusatzübung Nr. 4

ALTERSGRUPPE

ZEITAUFWAND 
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VORBEREITUNG

Richten Sie einen Innen- oder Außenbereich ein, in dem Kleingruppen arbeiten können ohne sich gegenseitig zu stören. Drucken Sie den  
Anhang für jede Gruppe aus. Sie sind besser auf die Übung vorbereitet, wenn Sie Abschnitt 2 des Leitfadens durchlesen, der das Thema  
Geschlechtergerechtigkeit und Intersektionalität behandelt.

Tipp:
SchreibenSiesichdieDefinitionvonGeschlechtergerechtigkeit(sieheSchritt4)imVorfeldauf,umZeitzusparen.

SCHRITT 1

Teilen Sie die Teilnehmenden in kleinere Gruppen ein. Geben Sie jeder Gruppe ein ausgedrucktes Exemplar des Anhangs und fordern Sie  
sie auf, ein Szenario auszuwählen, das sich mit der Frage befasst, wie Personen aufgrund ihres Geschlechts in verschiedenen Situationen 
unterschiedlich behandelt werden:  

- in der Schule
- in der Arbeit

- in öffentlichen Räumen (wie Straßen, Parks, Geschäften, Bushaltestellen usw.)
- beim Sport

- in der Kunst

- bei Freiwilligenarbeit
- in Jugendgruppen

Sie können noch andere Situationen hinzufügen. 

DAUER: 5 MINUTEN

SCHRITT 2

Bitten Sie jede Gruppe ihre Erfahrungen in den jeweiligen Situationen auszutauschen, über bestehende Unterschiede nachzudenken und 
Ideen zu diskutieren. Sorgen Sie dafür, dass jede Gruppe ihre Beobachtungen in Stichworten, Sätzen und/oder mit Skizzen festhält. Bitten  
Sie jede Gruppe, die folgenden Fragen zu beantworten, die auch im Anhang aufgeführt sind:

• Was sind die Hauptgründe für die ungerechte Behandlung?

• Was sind die verschiedenen Standpunkte zu dieser Situation?

• Wer ist am meisten von ungerechter Behandlung betroffen?
• Wer ist am besten in der Lage, eine Veränderung für alle herbeizuführen?

• Wie kann man die Situation verbessern? *

• Wie wird sich das in der Zukunft verändern? 

Tipp:
DieMöglichkeitendazukönnensichaufdieStärkungvonMädchen/Frauen,dieWahrnehmungvonMännlichkeit,Zivilcourage,rechtlicheRahmenbedingungen,soli-
darischesHandeln,politischeVerantwortungusw.beziehen.WennindenGruppenMeinungenartikuliertwerden,wonachMädchenoderFrauenselbstSchuldseien
oderihnendiealleinigeVerantwortungunterstelltwird,regenSieeineDiskussiondarüberan,dasseinOpfervonDiskriminierungniemalsdafürverantwortlichgemacht
werdendarf.

DAUER: 20 MINUTEN
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SCHRITT 3

Regen Sie eine Gruppendiskussion an, indem Sie die folgenden Fragen stellen:  

• Ist Geschlechtergerechtigkeit ein Thema, das nur Frauen interessiert? 
• Wie oft fühlen wir uns durch Geschlechternormen und -kategorien eingeschränkt?  

DAUER: 5 MINUTEN

SCHRITT 4

Schreiben Sie die folgende Erklärung von Geschlechtergerechtigkeit so auf, dass sie für alle sichtbar ist: 
Um Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen, müssen zunächst Strukturen und Systeme (z.B. an Schulen oder in der Arbeitswelt), die ver-

schiedene Geschlechter benachteiligen und Privilegien für andere schaffen, identifiziert und dann verändert werden. Das Ziel: Schutz 
und Förderung der Rechte von Frauen, Mädchen und Menschen aus der LGBTQIA+- Gemeinschaft, damit sie ein Leben ohne Angst vor 

Gewalt und Diskriminierung führen können.

Fordern Sie im Plenum eine Person auf, diese Erklärung vorzulesen. Die Teilnehmenden sollen aufzeigen, wenn sie zustimmen.  
Sie können weitere Überlegungen anregen, indem Sie die folgenden Fragen stellen:  

•  Können wir das Machtgefälle zwischen Männern und Frauen noch erkennen, wenn wir die Geschlechterkategorien eliminieren? 

• Wer ist am meisten von diesen Unterschieden betroffen? 
•  Welche Identitätsmerkmale, aufgrund derer Menschen benachteiligt werden (z.B. ethnische Zugehörigkeit, Religion,  

Fähigkeiten usw.), überschneiden oder kreuzen sich bzw. verursachen in bestimmten Kontexten spezifische Unterdrückungen? 

DAUER: 5 MINUTEN

SCHRITT 5

Beenden Sie die Übung, indem Sie die Teilnehmenden auffordern, gemeinsam darüber nachzudenken, ob der Ausdruck oder das Ethos 
des „frei seins“ eine Lösung ist für das Erreichen von Geschlechtergerechtigkeit. 

Wenn Sie nur wenig Zeit haben, bitten Sie die Teilnehmenden, diese Aufgabe zu Hause zu lösen und geben Sie ihnen etwas mehr Zeit 
(z.B. ein paar Tage oder eine Woche), um eine schriftliche und/oder mündliche Antwort zu geben.  

DAUER: 10 MINUTEN
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